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KESSELSPRODUZENT
STALMARK

Technische Dokumentation

für Stalmark Kessel mit mechanischer Brennstoffdosierung
adres

ACHTUNG!

Bevor man den Kessel montiert und anmacht,

 muss man diese Dokumentation aufmerksam lesen. 
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1. Einleitung   

Diese Dokumentation ist für die Stalmark-Kessel mit mechanischer Brennstoffdosierung bestimmt. Das aufmerksame Lesen dieser Dokumentation ist für  das richtige und sichere Kesselbenutzen notwendig.

2. Allgemeine technische Beschreibung

Der Kessel ist im aufgebauten Zustand geliefert. Er ist zur Montage an die Heizungsanlage bereit ( abgesehen von der individuellen Bestellungen).
2.1 Bestimmung

Stalmark-Kessel von 17-480kW sind für die Beheizung von Wohngebäuden, Werkstätten, Hühnerställen und Glashäusern bestimmt. Diese Kessel dürfen nur bei der Installation/Anlage mit offenem System benutzt werden. Dabei müssen noch PN-B-02413:1992 Vorschriften beachtet werden.
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2.2 Technische Beschreibung
Zu den Grundbestandteilen des Kessels gehören:

· Stahlgehäuse

· Brennstoffzubringer

· Speicher/Behälter
· Elektronische Steueranlage

· Aufblähung

· Getriebemotor

Stahlgehäuse ist aus dem attestierten Siedestahl gemacht. Im unteren Stahlgehäuseteil ist das Aschkastentürchen. Unter dem Brennstoffzubringer befinden sich der Getriebemotor und die Aufblähung. Vorne gibt es Feuerungstürchen und 2 Türchen, die der Reinigung vom Austauscher dienen. Am Kessel ist auch die elektronische Steueranlage. Sie steuert die Arbeit des Zubringers und der Aufblähung, der Zentralheizungspumpe und der Pumpe vom warmen Brauchwasser. Der Zimmerregler kann auch an die Steueranlage montiert werden.

Czopuch-Kamin/Schornstein
Kanały spalinowe-Rauchgaskanale
Kanał-Kanal

Płyta paleniskowa- Feuerungsplatte

Ruszt tradycyjny- Rost

Popielnik- Aschkasten
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2.3 Kesselauswahl
Bei der Kesselauswahl soll mna sich nach folgnden Normen richten: PN-EN ISO 6946:1999. Die Kesselnennleistung soll höher um min. 10%-15% als der berechnete Wärmebedarf in den Räumen sein.

Diese Parameter und Größe sind Anhaltswerte und können wegen technologischen Änderungen geändert werden.
1. Nominalleistung

2. Heizfläche im 24 stündigen Bedienungssystem für k<0,85W/m2K

3. Kapazität des Brennstoffbehälters
4. Max. zulässiger Arbeitsdruk

5. Verlangter Abgasenzug

6. Kaminhöhe

7. Max./min. Temperatur des Wassers auf dem Versorgen
8. Wärmeaustauschfläche

9. Wasserkapazität

10. Kesselsgewicht

11. Ventilatorstärke

12. Versorgung

13. Kesselwirkungsgrad

14. Kessellänge

15. Kesselbreite

16. Kessellänge

17. Kesselhöhe

18. Querschnitt des Kamins

 Wyszczegolnienie-Aufstellung
Jednostka-Einheit
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2.4 Arten der benutzten Brennstoffe
Man benutzt die Steinkohle, Typ 31.2 Sortiment 0-31,5 nach PN-G-97003:1982. Die Granulation dieser Brennstoffe kann nicht höher als 31,5mm sein und die Brennstofffeuchtigkeit soll niedriger als 15% sein. 

3. Anweisungen zur Kesselinstallierung

Die Stalmark-Kessel sind im aufgebauten Zustand geliefert. Bevor man den Kessel montiert und anmacht, muss man diese Dokumentation aufmerksam lesen. Die Installation sollte dazu  berechtigte Person durchführen. 

3.1 Transport

Beim Aufheben und dem Absenken des Kessels sollte man den mechanischen Heber benutzen. Am Gestell sind dazu bestimmte Hälter. Im Falle kleiner Kessel, ohne Hälter, kann man sie mit Hilfe vom Geländestapler aufheben. Den Kessel soll man senkrecht transportieren. Beim Transport muss man aufpassen, um die Kesselselemente nicht zu beschädigen. 
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3.2 Kesselmontage

Die Kessel sind im augebauten Zustand geliefert. Die Montage dürfen nur dazu berechtigte Personen/Spezialisten durchführen, die auch diese Dokumentation aufmerksam gelesen haben. Der Raum, in den der Kessel kommt soll folgender Norm entsprechen: PN-B-02411:1987. Der Raum muss auch 2 Ventilkanale (140mm x 140mm) haben. Ein mit der  Öffnung 150mm über dem Fußboden, der zweite unter der Decke. Außerdem soll auch eine Öffnung geben, durch die  die Luft vom Außen kommt. Der Fußboden , wo der Kessel steht muss eine hohe Festigkeit haben, weil der Kessel seht schwer ist. Der Kessel hat keine Füße, deshalb muss man ihn auf der Platte aus dem Metallprofil aufstellen (am Ecken des Kesselsboden). Der Abstand der Kesselelementen von der Wand soll nicht kleiner als 30cm sein. Man muss den Kessel so aufstellen, dass man ihn problemlos reinigt. Der Kamin (der vom Kessel ausgeht) soll man an den freien Kamin mit Hilfe von der Stahlrohr (Dicke min. 2mm) anschließen. Die Rohr ist zur Öffnung gerichtet. Der Querschnitt ist von der Kesselleistung abhängig (von 160mm – 500mm). Der Querschnitt von den Stahlkaminen soll um 20% größer sein. Das ist eine Sicherung vom Windhauch. Der Stahlkamin soll sehr gut mit der Mineralwolle isoliert werden. 
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Das betrifft auch die gemauerten Kamine, die außerhalb dem Gebäude sind. Der Kamin sollte über das Dach, nicht weniger als 1,5m herausgeleitet werden. Wenn der Abstand vom benachbarten Kamin 3m ist, sollte der Kamin über das höhere Gebäude herausgeleitet werden. Den Kaminzustand soll der Schornsteinfeger bewerten.

Nach dem Anstellen des Kessels, soll man ihn an die Heizungsanlage mit Hilfe von den Anschlussstückgewinden anschließen. Das ermöglicht das schnelle Kesselabschalten. Das Anschließen besteht in:
· der Installierung der Rohr, die die Zentralheizung versorgt

· der Installierung der Rohr, in dem das Wasser von der  Zentralheizunhinstallation fließt

· dem Anschließen des Schlauchs, durch den dann das Wasser in die Installation und in den Kessel fließt. Man demontiert den Schlauch nach dem Füllen mit dem Wasser

· dem Anschließen der Steuerungsgeräte zum Netz 220 V, 50 Hz

· der Montage des funktionsfähigen Sicherheitsventils (auf 0,15 Mpa). Die Montage ohne dieses Ventil führt zum Garantieverlust bei.
ACHTUNG !

Der Kessel muss mit Drei- oder Vierwegeventilen montiert werden. Am Kessel soll man die Temperatur nicht weniger als 50 Grad anstellen. In der Installation von der Zentralheizung kann man z. B. 40 Grad erreichen. Solche Lösung verlängert die Kesselslebensdauer und erniedrigt die Kosten des Betriebs.

Man empfehlt auch das Einsetzen der Umlaufpumpe (im Zentralheizungumlauf).
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Die gemachte Installation muss die Anforderungen der polnischen Normen PN-B-02413:1991, PN-B-02420:1991 erfüllen.
4. Benutzen und Bedienung

Nach den geltenden Vorschrifften PN-B-02413:1991 die Stalmark-Kessel unterliegen dem technischen Aufsicht und dem regionellen Aufsicht nicht. Diese Dokumentation beschreibt nur das Benutzen und die Bedienung des Kessels. Als Ergänzung gilt die Bedienungsanleitung des Kesselhauses, die der Benutzer hat. Den Kessel dürfen nur die Personen bedienen und konserviren, die diese Dokumentation gründlich gelesen haben und das praktisches Wissen in dem Bereich haben. Den Kessel über 70kW dürfen nur Personen mit Heizkompetenzen in Kesselhäusern bedienen. 
4.1 Füllen  mit dem Wasser

Vor dem Anzünden, muss man die Heizanlage und den Kessel mit dem Wasser füllen. Das Füllen muss nach der Anweisung des Herstellers vorgrhen. Um zu prüfen, ob die Heizanlage und der Kessel richtig gefüllt sind, muss man das Ventil (für einige Sekunden) drehen bis das Wasser rausfließt. Erst danach darf man den Kessel anzünden.
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4.2 Kesselanlassen

Das Anzünden soll langsam nach den Sicherheits- und Arbeitshygienebestimmungen vorgehen. Man muss:
1. die Steueranlage direkt zum Netz 230V, 50Hz anschließen (ohne Verlängerungskabel)

2. den Behälter mit dem Brennstoff füllen

3. das Papier und das Holz auf dem Rost anzünden

4. die Steueranlage auf die Handarbeit einstellen und die Aufblähung  und den Zubringer anmachen. Wenn der Zubringer seine Arbeit gemacht hat, soll man ihn ausmachen. Die Aufblähung arbeitet weiter.

5. Nach dem Anzünden des Holzes, gibt man ein bißchen vom Brennstoff hinzu.

6. Beim Erreichen der Flamme, drück man die „AUSGANG-TASTE“. Der Kessel arbeitet automatisch. Die Aufblähung arbeitet und der Zubringer arbeitet nach den Einstellungen. „Fabrische Einstellungen“ sind keine individuellen Einstellungen. 
Fehler: 

1. Der Kessel erreicht die verlangte Temperatur nicht:
· kein Zugang zu der frischen Luft

· verschmutzte Abgaskanale

· niedriger Brennstoffwärmewert/Heizwert
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· das Versagen der Aufblähung

· verschmutzte Luftkammer

· der Brennstoff ist zu nass

· falsche Einstellungen auf der Steueranlage (man soll die Pause des Zubringers kürzen)

2. In den Aschkasten fällt nicht gebrannter Brennsstoff:

· Pause des Zubringers verlängern

3. Im Aschkasten ist der Rauch:

· zu nasser Brennstoff oder die Rauchgaskanale sind nicht richtig gereinigt

· zu starke Aufblähung 

· niedriger Luftdruck

4. Der Zubringer leitet keinen Brennstoff in die Feuerung/in den Herd:
· kaputte Sicherung in der Steueranlage

· kein Brennstoff im Behälter oder er ist zu nass

· zu große Verbrennungsrückstände vor dem Rost, von/an der Zubringerseite

· abgeschnittene Sicherung  des Getriebemotors (Schraube M5x70). Man braucht die neue Schraube. Der Austausch ist eine zeitaufwändige Arbeit. Der Produzent ist für unerwünschte Elemente im Brennstoff und für das Versäumen bei der Kesselreinigung NICHT verantwortlich.
Bei der Kesselhavarie, derer Folgen die Arbeitspausen sind, deckt der Produzent die Kosten nicht und trägt auch keine Verantwortung dafür.
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4.2 Nothalt

Die Vorgehensweise bei der Havarie oder wenn die Temperatur des Wassers über 100 Grad ist:

a) man muss den Brennstoff vom Kessel wegräumen

b) die Sicherheit der Arbeiter unter Rücksicht nehmen

c) die Ursachen der Havarie feststellen, sie beseitigen und sich versichern, dass alles wieder richtig funktioniert. Man muss den Wasserzustand in der Installation prüfen und erst danach zum Anzünden übergehen

d) Falls der Havariegrund die kaputte Steueranlage ist, muss man den Kontakt zum Produzenten aufnehmen.

4.3 Kesselreinigung

Der Austauscher soll sauber sein. Bevor man ihn reinigt, muss man die Steueranlage ausschalten. In der Feuerung muss man besonders gut die Feuerungsplatte reinigen. Die Rauchaskanale fängt man oben zu reinigen:
a) in dem 4-ten und 5-ten Kanal schiebt man nach hinten
b) in dem 3. nach vorne
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c) in dem 2. nach hinten

d) in dem 1. nach vorne und alles fällt in den Aschkasten rein. Man soll auch die Kaminleitung reinigen. Der Austauscher und der Teil des Zubringers, wo sich der Schmutz sammelt,  soll mindestens 2 mal wöchentlich gereinigt werden. Jede zweite Woche muss man den Kessel auslöschen und ihn gründlich reinigen. Ein mal pro Monat muss man die Asche wegräumen. Das Versäumen der Reinigung kann zur Havarie führen. In dem Falle trägt der Produzent keine Verantwortung. Das trägt auch zum Garantieverlust bei. So entstandene Fehler können nur gegen Bezahlung repariert werden.

5. Kontrolle und Konservierung

5.1 Konservierung

Man führt die Konservierung durch, wenn die Pause im Heizen länger als 2 Tage dauert. Man soll:

· die Stueranlage vom Netz ausschalten

· den Aschkasten und den Behälter ausleeren

· Rauchgaskanale und Luftkammerkanale reinigen

· die Aufblähung und die Steueranlage reinigen

· die inneren Wände des Austauschers, alle Kanälle, die Feuerung, den Behälter und den Zubringer mit dem Autoöl beschmieren (von innen)

· den Kessel von außen mit einem feuchten Lappen waschen

strona 14

6. Sicherheits- und Arbeitshygienebestimmungen bei der Kesselbedienung 
Die Person, die den Kessel bedient, muss in den  Sicherheits- und Arbeitshygienebestimmungen geschult werden. Man muss auch folgendes beachten:
1. Alle Tätigkeiten in Handschuhen, mit Brillen und Kopfbedeckung machen
2. Die Ordnung im Kesselshaus behalten

3. Beim Öffnen des Türchens sich nebenan stellen

4. Man benutzt nur die Handlampen mit der Spannung 24V

5. Man darf das Türchen bei angemachter Aufblähung nicht öffnen

6. Den Kessel dürfen nur Personen über 18 Jahre bedienen

7. Alle Reparaturen sollten mit dem Kesselhausleiter abgestimmt werden
8. Zum Anzünden darf man kein Benzin, keine Lösungsmitteln oder ähnliche benutzen

9. Im Kesselhaus müssen Feuerlöschgeräte sein

10. Man soll für den guten technischen Kesselzustand sorgen

11.  Die Ausführung und die Überwachung der elektrischen Installationen sollte der berechtigte Elektriker durchführen, gemäß den Vorschriften und Normen
12. Die Übergänge, die Platformen und die Treppe sollen richtig beleuchtet werden
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6. Garantieschein

1. Für Stalmark-Kessel besteht eine Garantie von:

-  48 Monaten- Dichte des Austauschers, aber nicht länger als 54 Monate vom Herstellungsdatum
- 24 Monaten- das elektromechanische Zubehör (der Zubringer, das Getriebemotor, die Aufblähung, die Steueranlage), aber nicht länger als 30 Monate vom Herstellungsdatum

2. Der Produzent garantiert eine  kostenlose Reparatur  der defekten oder falsch gemachten Teile  14 Tage vom Meldungsdatum. Er trägt keine Verantwortung für die Arbeitspausen des Kessels und deckt keine Kosten, die mit der Havarie verbunden sind.

3. Die Reparatur durch unberechtigte Personen trägt zum Garantieverlust bei.

4. Die Garantie schließt folgende Fehler aus:
1). Unrichtige Aufbewahrung, die Montage im feuchten Kesselhaus, das Fehlen der Ventilation, nicht richtige Konservierung – man muss die geeigneten Konservierungsmittel benutzen, 

2). Wenn man den Kessel nicht nach dieser Dokumentation reinigt

3). Die Arbeit im geschlossenen System, die Überschreitung der max. Temperatur 95 Grad, die Arbeit des Kessels niedriger als min. Temperatur 50 Grad

4). Unrichtiger Transport, mechanische Beschädigungen

5). Atmosphärische Entladung, das Fehlen des Bolzens, der erdet

6). Andere Ursachen, auf die der Produzent keinen Einfluss hat. 
Diese Fehler  können entgeltlich/gegen Bezahlung repariert werden.
5.Der Garantie unterliegen nicht: lackierte Flächen, Drehgelenke, Dichtleine, Dichtung des Behälters

6. Nur mit dem Verhaufsdatum, den Stempeln und  dem Unterschrift des Verkäufers gültig

7. Im Falle der grundlosen Reklamation  deckt die Kosten der Fahrt und der Reparatur der Besteller dieser Dienstleistung 

8. 

9. Serviceleistungen werden nur dann durchgeführt, wenn der Produzent oder der Laden (wo der Kessel gekauft war)  die Garantiescheinkopie und  den Kaufbeleg gesendet bekommen.
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Dane kotła-Kesselsangaben

Moc-Leistung

Data produkcji-Herstellungsdatum

Nr fabryczny-fabrische Nummer

Data sprzedazy-Varkaufsdatum

Pieczec sprzedawcy-Stempel des Verkäufers

Pieczec producenta-Stempel des Herstellers
